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• Sportliche Erfolge: Die Jugendmann-
schaft B männl. der Sportkegler wird
Hessenmeister und Deutscher Vizemei-
ster! In der Tischtennisabteilung wird die
1. Jugendmannschaft Kreispokalsieger.
In der Schießsportabteilung erringt Mark
Schmitz das Leistungsabzeichen in
Gold.
• Neues Übungsangebot: BadmintonzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
1991 :

• 11.03.1991 Spatenstich und Baubeginn
des .Anbaus Nord". Im Erdgeschoß
entsteht ein "Kleiner Gymnastikraum"
und das Zimmer des Geschäftsführen-
den Vorstandes; im 1. Stock entsteht ein
.Großer Gymnastikraum" und im Unter-
geschoß fOnf Schießbahnen.
• 28.06.1991 Richtfest .Anbau Nord".
• Karnevalsaison fällt in diesem Jahr
wegen des Golfkrieges aus.
• Gesangsabteilung gibt ein Konzert.
• Sportliche Erfolge: In der Kegelabtei-
lung gibt es einen Aufsteiger bei den
Herrenmannschaften, bei der Jugend
wird Katja MOlier Hessenmeisterin und
Steffi Fella Hessische Vizemeisterin; in
der Tischtennisabteilung steigen die 1.
und die 2. Herrenmannschaft auf. Die
SchOtzen steigen in die Grundklasse 4
auf.
• 02.06.1991 Gaukinderturnfest in Ber-
gen-Enkheim. Der TSV Ginnheim ist mit
82 Kindern der teilnehmerstärkste Verein
und erhält einen Pokal.
• Neues Angebot: Ski-Gymnastik und in
der Tanzabteilung Jazz und Modern
Dance Formation für Kinder von 8 - 14
Jahren.
• Die Wanderabteilung unternimmt eine
Wanderfahrt in den Chiemgau.
·20.10.1991 Der fOnfte DB-Marathon
fOhrt wie die vier vorherigen durch Alt-
Ginnheim. Der TSV Ginnheim betreut die
Stände am Streckenkilometer 30,5.
• Neues Angebot: Taekwondo.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

120 Jahre TSV Ginnheim zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Vor zehn Jahren hatten wir in "J'SFzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAaktue/I" Nr.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1/88 eine kurze Auflistung

der Ereignisse vom Hundertjtihrigen bis 1987. Hier nun die Fortsetzung,

wobei kein Anspruch auf Vollsttindigkeit erhoben werden kann.

Ein paar interessante Daten

1988:

• 03.12.1988 Jubiläumsfeier 110 Jahre
TSV Ginnheim
• Die Karneval-Abteilung besteht 3 x 11
Jahre
• 10 Jahre Wanderabteilung
• Neue Übungsangebote: Leichtathletik
für Jungen und Mädchen; Volleyball
• .Sommerbaustelle": Renovierung der
Gaststätte und des Saales B
• Gesangsabteilung gibt drei Konzerte
• Sportliche Erfolge: In der Kegelabtei-
lung werden die Damen des DSC 54
Meister der Bezirksliga (mit 36: 0 Punk-
ten), in der Tischtennisabteilung werden
die 3. und die 4. Herrenmannschaft
Meister ihrer Ligen. Aufstieg dieser
Mannschaften.
• Lis Assmann (heute Moufang) Ober-
nimmt mit ihrem Mann das Training der
Tanzabteilung und der .Formation mo-
dern".
• Mitgliederzahl am 31.01.1988: 830
1989 :

• Neues Angebot: Mutter- und Kind-
Turnen (heute: Eltern- und Kind-Turnen)
• Gesangsabteilung gibt vier Konzerte
und tritt auf dem Sommerfest auf.
• Sanierung des Flachdaches zur Fried-
hofsseite hin.
• Sportlicher Erfolg: Teilnahme von zwei
Jugendmannschaften auf den Deutschen
Jugendmeisterschaften im Sportkegeln
in Stuttgart-Feuerbach.
·12.09.1989 Teilnahme unseres Vereins
an der Sportstafette zum 40jährigen
Bestehen der Bundesrepublik Deutsch-
land.
• Mitgliederzahl am 01.01.1989: 844
1990:

• Beitragserhöhung ab 01.01.1990 auf
DM 10,-- für Erwachsene und DM 7,-- für
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre
• Gesangsabteilung gibt zwei Konzerte
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1992:zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
• 05.04.1992 Einweihung des "Anbaus
Nord".
• 07.11.1992 TC Genno veranstaltet
seinen ersten .Herbstball"
• Gesangsabteilung gibt ein Konzert.
• Sportliche Erfolge: Bei den Sportkeg-
lern steigt nach der Fusion der beiden
Herrenclubs die 1. Mannschaft (VKH 1)
in die Hessenliga auf. Volker Keil wird
Hessischer Vizemeister bei den Sen. A.
Die Tischtennisabteilung gewinnt Bezirk-
spokal.
• Neue Übungsangebote: Aerobic, Wir-
belsäulen-Gymnastik und Dart.
• Karneval wird wieder gefeiert mit Sena-
toren-Empfang, drei Fremdensitzungen,
einem Kindermaskenball und dem Fa-
schingskehraus, auf dem erstmalig die
STEPS auftreten.
• Mitgliederzahl am 07.05.1992: 1.024
1993:

·18.09.1993 Zweiter .Herbstball" des TC
Genno
• Der TSV Ginnheim ist Ausrichter der
Hessischen Meisterschaften der Jugend-
turnerinnen und Turnerinnen am 6. und
7. November 1993 in der Mehrzweckhal-
le in Kalbach.
• Sportliche Erfolge: Im Sportkegeln wird
die 1. Mannschaft des VKH Hessenmei-
ster und steigt nach den erfolgreich ab-
solvierten Aufstiegsspielen in die 2. Bun-
desliga Nord auf.
• Neuer Gastwirt ab 0.11.1993: Martin
Rosenberger und sein Team. Seit 1987
waren Ingrid und Bernd Putjenter unser
Gastwirtsehepaar.
• Mitgliederzahl am 31.10.1993: 1.202
1994 :

• 40 Jahre TSV Clubhaus
• 40 Jahre Kegelabteilung und 40 Jahre
DSC 54 (Damensportkegelclub)
• Wir haben eine neue Vereinsfahne.
• Das Faltblatt .Mein Verein" erscheint
zum ersten Mal.
• Das Dach der Turnhalle wird saniert.
• 24.09.1994 Dritter .Herbstball" des TC
Genno
• Die Wanderabteilung macht vom
28.09.-03.10.1994 eine Fahrt ins Berch-
tesgadener Land.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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• Sieben Damen der Gymnastikabteilung
nehmen am Deutschen Turnfest in
Hamburg vom 15. bis 22. Mai 1994 teil.
• 21.08.1994 Beim 150. Feldbergfest ist
der TSV Ginnheim der teilnehmerstärk-
ste Verein und gewinnt den Walter-
Ravenstein-Pokal
• Sportliche Erfolge: Im Sportkegeln wird
die Seniorenvereinsmannschaft Hessi-
scher Vizemeister und erringt auf der
Deutschen Meisterschaft in Freiburg den
dritten Platz. Katja Müller wird bei der A-
Jugend hessische Vizemeisterin. In der
Tischtennisabteilung gewinnt die 1.
Mannschaft den Bezirkspokal und die 2.
Mannschaft ist Meister der Kreisliga und
steigt in die Bezirksklasse auf. Bei den
Schützen qualifiziert sich Melanie Ste-
phan für die Hessenmeisterschaft. Die
Mannschaft der Kunstturnerinnen erringt
den 2. Platz im Hessenpokal.
• Die Jugendtanzgruppe des TC Genno
reist im Oktober 1994 für 14 Tage nach
Sri Lanka und tritt dort auf.
• Neue Übungsangebote: Step-Aerobic,
Rad-Touristik und Senioren-Gymnastik.
• 27.08.1994 Im Hessischen Fernsehen
wird in der Sendung .Sport-Journal" ein
Vereinsporträt unseres Vereines gesen-
det. Wir sind mit 99 TSV-Mitgliedern in
der Sendung und werden Quizsieger.
• Vereinsbeitrag ab 01.07.1994: DM 13,--
ErwachsenezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAI DM 9,-- Kinder u. Jugendl.
• Mitgliederzahl am 01.01.1994: 1.107
1995 :

• 40 Jahre Karneval im TSV Ginnheim
• Wanderabteilung fährt vom 07.-
14.10.1995 nach Hinterthiersee
• 23.04.1994 Konzert des Gemischten
Chores mit Solisten
• 21.10.1995 Vierter .Herbstball" des TC
Genno
• 25.06.1995 Der TSV Ginnheim richtet
das Gaukinderturnfest aus.
• 25.05.-23.06.1995 Die Kegelbahnanla-
ge wird komplett renoviert.
• Sportliche Erfolge: Die Schülermann-
schaft der Tischtennisabteilung erreicht
in der 1. Kreiklasse den 1. Platz. Die
Jugendmannschaft der Schützen erringt
den Wanderpokal.
• Neues Übungsangebot: Callancetics



1996 :zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
• 25 Jahre Tanzabteilung TC Genno
·19.10.1996 Fünfter .Herbstball" des TC
Genno mit AuffOhrung von .Dream Land"
durch die Formation Ultra Pink
• 03.06.1996 Verleihung des Ehrenbrie-
fes des Landes Hessen an Klaus Dom-
heim, Christoph Kappier und Günter
Schwarze fOr langjährige ehrenamtliche
Tätigkeit im TSV Ginnheim.
• 08.06.1996 BegrOßungsfest für die
Neu-Ginnheimer in der Platenstraße
• Der Vorstand führt Geschäftszeiten ein.
• 25.-30.04.1996 Chorausflug nach Ach-
trup / Friesland
• Kamvel-Abteilung: Zum ersten Mal
findet am Fastnachtsdienstag eine
.Disco im Club" statt.
• 01.12.1996 Der Gemischte Chor ver-
anstaltet zum ersten Mal ein Adventssin-
gen zugunsten des •Vereins Hilfe für
krebskranke Kinder e.V."
• Sportliche Erfolge: Die Seniorenver-
einsmannschaft der Sportkegler wird
Hessenmeister 1996/97. Bei der Kreis-
meisterschaft Junioren weiblich der
Schatzen wird Diana Erdinger in der
Disziplin Luftpistole Kreismeisterin.
• Neue Übungsangebote: BBP und Be-
wegung mit Musik für Mädchen und
Jungen.
• Mitglieqerzahl am 01.10.1996: 1.117zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
1997 :

• 07.12.1997 Zweites Adventssingen des
Gemischten Chores zugunsten des
•Vereins Hilfe fOr krebskranke KinderzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
e.v:
• Sportliche Erfolge: Die Sportkegler des
VKH I werden Hessenmeister und stei-
gen nach den Qualifikationsspielen in die

2. Bundesliga Nord auf. Die Tanzforma-
tionen Ultra Pink und Way Out gewinnen
bei fOnf Wettbewerben fünf Pokale. Die
Tischtennis-Jugendmannschaft belegt
den 1. Platz in ihrer Liga.. Beim
Taekwondo-Vollkontakt-Kuptumier am
03.05.1997 in Seulberg sicherte sich
Binh Duong mit 7:2 Punkten den ersten
Platz. Daniela Trimbach (6 Jahre) erringt
den ersten Platz im Gerätevierkampf auf
dem Gaukinderturnfest am 20.07.1997
bei der SG Bockenheim. Im Dezember
werden die Kegler der Senioren-
Vereinsmannschaft wieder Hessenmei-
ster und qualifizieren sich für die Deut-
schen Meisterschaften am 2./3. Mai
1998 in Markranstädt bei Leipzig.
• Neues Übungsangebot: Stretching
• Mitgliederzahl am Tag der Jahres-
hauptversammlung 25.04.1997: 1.159.
1998:

• 28.03.1998 Tanzabteilung: Die U.P.
Dance Company (vormals Ultra Pink)
tritt mit ihren Tanztheaterprojekten
.Mainhattan Subway" und .Dreamland"
im Haus Ronneburg auf.
• 31.03.1998 Die Abteilung Sportschie-
ßen besteht 15 Jahre.
• Sportliche Erfolge: Die Senioren-
Vereinsmannschaft der Sportkegler er-
reich am 3. Mai 1998 auf der Deutschen
Meisterschaft in Markranstädt bei Leip-
zig den 9. Platz. In der Dart-Abteilung
werden die Clubs Wanderers und Cosa
Nostra Meister ihrer Ligen und steigen
auf .
• Mitgliederzahl am 8. Mai 1998 (Tag der
Jahreshauptversammlung): 1168zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Dorfs M. Keil, Pressewartin

28. Mai 1998zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

TTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Wer hat Fotos oder Dokumente, die den TSV Ginnheim

betreffen?

Wir nehmen sie gerne.

Bitte wenden Sie sich an den Vorstand oder an die

Pressewartin Doris M Keil, Tel. 069/559945
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am 8. Mai 1998

Peter Glatthorn ,euer 2. Vorsitzender
Beitragsregulierun~ angenommen
Sechzig Mitglieder fanden sich zur Jahreshauptversammlung in unserem Clubhaus
ein. Die in der Einladung veröffentlichte Tagesordnung wurde eingehalten. Nach den
Berichten des 1. Vorsitzenden Dieter Fella, der Abteilungsleiterlinnen, des 1. Kassie-
rers Werner Lorenz sowie der KassenprOfer wurde der Vorstand von den anwesenden
Mitgliedern entlastet.
Bei der Wahl zum Ältestenrat stellte sich Erich Glatthorn nicht mehr zur VerfOgung.
Die bei den anderen Mitglieder des ÄltE',stenrates - Albert Reuter und Prof. Klaus Ass-
mann - wurden wiedergewählt. Neues Mitglied ist Irmgard Kunze.
Bei der Nachwahl eines 2. Vorsitzenden für ein Jahr - Christoph Kappier war aus per-
sönlichen GrOn~n zurück etreten - gab es nur einen Vorschlag: Peter Glatthom. FOr

die, dies nicht issen, P ter Glatthof ist ••.der Sohn unseres frOheren langjährigen
Vorsitzenden Eri h Glatth rn. Die V rsammlunq wählte ihn einstimmig und Dieter
Fella äußerte di Meinun, daß er f h sei, daß nun ein jOngeres Mitglied im ge-
schäftsfOhrende Vorstan ist.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA!

Der geschäftsfü rende rstand setzt sich nun wie folgt zusammen:
1. Vorsi ender: Dieter Fella
2. Vorsi ender: Peter Glatthorn
3. Vorsi ender: Ganter Schwarze
1. Kassi rer: Werner Lorenz
2. Kassi rer: Walter Mucher

Die Beitragregulierung wurde - wie vorgeschlagen - angenommen.
Der Beitrag erhöht sich ab 01.07.1998:
für Erwachsene um 2,-- DM von 13,-- auf 15,-- DM
für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre um 1,-- DM von 9,-- auf 10,-- DM.
Die AufnahmegebOhr beträgt ab 01.07.1998 DM 10,- (vorher DM 5,--).

Wie in "TSV aktuell" Nr.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1/98 veröffentlicht, wird .gemäß Vorstandsbeschluß allen
Mitgliedern die Möglichkeit eröffnet, entgegen § 8 der Satzung zu diesem Zeitpunkt
ihren Austritt zu erklären, falls sie ein~ Erhöhung finanziell nicht tragen können. Zuvor
sollten Sie sich jedoch mit dem geschäftsführenden Vorstand in Verbindung setzen,

um unter Nach eis der~edOrftigke~ .. zu prOfen, ob nicht eine Regelung gefunden
werden kann. " .
Nun noch ein p ar intere sante Zahl n: Im Januar 1997 hatte der Verein 1.130 Mit-
glieder, im Janu r 1998 1 121 und a Tag ~er Jahreshauptversammlung 1.168. .
Im Laufe des zu OckIlege den Gesch ftsja~res wurden drei neue Obungsangebote in
das Programm ufgeno men: Stretching,! Body Styling und Sport und Spiel in der
(Brust)Krebsna sorge.
Ein Antrag zur inrichtun~ eines Spielzimmers für Kinder war fristgerecht eingegan-
gen. Der Vorstand wird di sen prOfen und entscheiden.
Gerd Heymanns, Kegelb hnwart und zuständig für die Kegelbahnvermietung, wies
darauf hin, daß wir unser Kegelbahnen noch etliche Stunden vermieten können.
Die Abteilung .Radsport/Radwandern" wurde mangels Interesse aufgelöst.
Als KassenprOfer schied Rudi Baumgärtner turnusgemäß nach zwei Jahren aus.
Ganther Artzt verbleibt noch ein Jahr in diesem Amt. Neu gewählt wurde für zwei
Jahre Klaus Dornheim und als NachrOckerin, falls ein KassenprOfer sein Amt nicht
ausOben könnte, Frau Svenda Dornemann.
Doris M. Keil, Pressewartin
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Der Vorstand informiert!zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Seit dem 16. April 1998 betreiben wir in unserem Clubhaus eine neue Telefonanlage!zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Ir Aus der nachstehenden Tabelle können Sie die neuen Rufnummern
-einschließlich der entsprechenden Durchwahl der internen Nebenstellen-

entnehmen.
Der Hauptanschluß im Geschäftszimmer hat die Rufnummer: 9514780 oder 9514 78 22

Räumlichkeit Nebenstelle
Geschäftszimmer, Tel. (intern ist die 22 anzuwählen) 22
Geschäftszimmer, Fax 23
Gaststätte 21
Kegelbahn 1 12
Kegelbahn 2 13

Kegelbahn :3 17
Kegelbahn 4 18

Dartraum 15
Schießbahn 14

Saal B im 1 . Stock 16
Eingang großer Saal (bei Großveranstaltungen) 20
Bühne (bei Großveranstaltungen) 19
Münzfernsprecher im Keller 11

Beim hausinternen Telefonverkehr wird jeweils nur die 2- stellige Nebenstellennummer angewählt!

Z.B. Dartraum zur Gaststätte = 21

Im Untergeschoß -vor den Kegelbahnen- wird ein Münzfernsprecher installiert, von dem aus
externe Telefonate geführt werden können.

Folgende Nebenstellenanschlüsse können auch von außerhalb direkt angewählt werden1.
Dabei ist die Hauptanschlußnummer: 95 14 78 und die Nebenstellennummer zu wählen:

Geschäftszimmer: 95 14 78-0 oder 95 14 78-22

Geschäftszimmer Fax: 951478-23

Dartraum: 951478-15

Schießbahn: 951478-14

Münzfernsprecher: 951478-11

Die Telefonnummer unserer Gaststätte von außerhalb hat sich nicht geändert. Diese ist noch:
069-522321

Wir sind sicher, daß wir durch diese Maßnahme noch mehr Qualität in unser Clubhaus gebracht
haben.

Der Vorstand

Bettwäsche, Kopfkissen, Decken,

Bettzubehör, Matratzen,

Lattenroste, SchlafsystemezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

dormiCIEL
das Bettengeschäft Ihrer Nähe

Wilhelm-Epstein-Str. 61

beim "Ginnheimer Spargel"

Kein Schaufenster, aber Beratung ohne Hetze - mit Termin: ~ (069) 52 19 45
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14/1zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gymn
GymnzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

An alle Mitgliederinnen
in Aerobic, BOdystyling,
Stretching, Gymnastik,'
Jazz-Gymnastik, Calla-,
neüc», Gymnastik für
Altere
Für das mir entgegengebrachte Vertr u-
en bei der Wahl zur Abteilungsleiterin nd
deren Vertreterin am 23. März 1998 für
o.g. Sportgruppen möchte ich mich uf
diesem Weg ganz herzlich bedanken nd
wünsche mir eine gute offene, freu d-
schaftliche und vertrauensvolle Zus m-
menarbeit mit allen Turnerinnen und ur-
nern, den Übungsleiterinnen und d m
Vorstand des TSV Ginnheim.
Eure neue Abteilungsleiterin Monika Fey
ist telefonisch zu erreichen unter der Ruf-
nummer 069/534264 und deren Vertrete-
rin Beate Nakic unter der Rufnummer
069/525778. Vielen bin ich bereits aus
einigen Turngruppen bekannt, aber 'für
alle, die mich noch nicht kennen, anbei
ein Foto. I

Solltet Ihr Fragen, Wünsche oder auch
Anregungen haben, wendet Euch bitte
jederzeit an mich oder Beate. Bis auf bald
- spätestens beim Sommerfest -.
Monika Fey, AbteilungsleiterinzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

PS:
Es wäre schön, wenn wir eine grtße
Beteiligung der Gymnastikgruppen an
der geplanten Salatbar anläßlich es
diesjährigen Sommerfestes am 11.
Juli 1998 hätten. Etliche haben sich
erfreulicherweise bereits gemeldet.
Schon jetzt herzlichen Dank. Anruf bei
mir genügt.
Monika Fey, Abteilungs/eiterin

kzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAI Jazzgymnastik
k für Ältere

Monika Fey, Tel. 53 42 64
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Geänderte Obungszeiten während
der Sommerferien:

vom 16.07. bis 07.08.1998
dienstags im Clubhaus:
Jazz-Gymnastik von 18 - 19 Uhr
Callanetics von 19 - 20 Uhr
Kein Ubungsbetrieb v. 10.-28.08. 1998

Stretching und Bodystyling:
Kein Übungsbetrieb am 30.07., 06. und
13.08.1998

Für alle anderen Obungsangebote
lagen keine Termine vor, fragen Sie
bitte Ihreln Obungsleiterlin



SportschießenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA~

~Ihr Ansprechpartner: Werner Öhlinger, Tel. 55 97 09

Ein abwechslungsrei-
ches Sport jahr
... und wir ziehen Bilanz:
Wie auch in den letzten Jahren war die
Schießbahn für Luftgewehr bzw. Luftpi-
stole fast lückenlos über das Jahr hinweg
an den Trainingstagen geöffnet. So konn-
ten wir auch während der Ferien den
Interessenten unser Angebot zur Verfü-
gung stellen. In Zahlen heißt dies: 107
Trainingstage, 748 Teilnehmer.
Die einzige nennenswerte sportliche
Höchstleistu ng des vergangenen Jahres
ist der neue Bahnrekord im Luftgewehr-
schießen, aufgestellt von Lars Göttig mit
368 Ringen.
Bei den Rundenkämpfen der Grundklas-
se 3 war wieder das große Zittern ange-
sagt. Wie in den letzten Jahren war es ein
Neuanfang mit einer neuen Mannschaft.
Ein Teil der Schützen, die sich im Jahr
zuvor steigerten bzw. einen festen Platz
in der Mannschaft hatten, standen beim
Rundenstart im letzten Herbst nicht zur
Verfügung. So hieß es wieder mal eine
Mannschaft neu aufbauen. Die Ergebnis-
se waren gar nicht so schlecht, aber ge-
gen uns waren unsere Gegner meist in
Bestform und so wurden wir zum Punkte-
lieferanten .
Unsere Mannschaft hatte trotzdem nicht
aufgesteckt und der letzte Wettkampf
ging dann endlich doch zu unseren Gun-
sten aus. Dieser Sieg wurde dann auch
ausgiebig gefeiert.
Unsere Gegner sind nicht nur wegen den
zu erwartenden Siegen gerne zu uns ge-
kommen, bzw. haben uns gerne empfan-
gen sondern wir sind auch als fröhliche
und faire Truppe gerne gesehen. Daraus
sieht man, es zählt nicht nur die Höchst-
leistung. Selbstverständlich sind natür-

lich tolle Ergebnisse und gewonnene
Wettkämpfe unser Ziel.
Ob wir den Klassenerhalt erreicht haben
oder ob wir in der nächsten Runde even-
tuell eine Klasse tiefer schießen müssen,
wird sich durch die undurchsichtige Aus-
legung des Reglements vom Hessischen
Schützenverband erst im Herbst ent-
scheiden. In der Zwischenzeit versuchen
wir die Leistungen zu steigern und Neu-
zugänge für die kommende Saison vor-
zubereiten.
Bei der diesjährigen Kreismeisterschaft
gab es keine Ergebnisse, die besonders
hervorzuheben sind.
Am 17. April 1998 fand die diesjährige
Abteilungsversammlung mit Neuwahl
der Abteilungsleitung statt. Die Wahl
brachte keine Veränderung und somit ist
weiter Werner Ohlinger mit seinem Stell-
vertreter Helmut Erdinger für das Gelin-
gen der Abteilung verantwortlich.
Außerdem haben wir Christian Pfalzner
als Jugendsprecher gewählt. Wir hoffen
daß von dieser Stelle auch mal ein Vor-
schlag oder eine Anregung kommt.
Wichtig ist uns momentan die Umgestal-
tung und Verschönerung unseres Aufent-
haltsraumes. Wir haben ausgediente
Gaststättenmöbel bekommen und wer-
den diese in den nächsten Wochen aufar-
beiten und so herrichten, daß ein optisch
ansprechender Raum entsteht.
Zum Schluß möchte ich mich bei den
Schätzen für den sportlichen Einsatz und
bei allen anderen, die uns mit Rat und Tat
und mit Spenden unterstützen, nochmals
bedanken.
Besonders bedanken möchte ich mich
auch bei denen, die sich um die Beschaf-
fung der vorhin erwähnten Möbel bemüht
haben.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Werner Öhlinger, AbteilungsleiterzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

~ Unser Training findet auch während der Sommerferien statt. 110110.

Und wir wollen unsere Schießbahnen renovieren. Wir

freuen uns über alle, die uns dabei helfen.
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~zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tischtennis
Ihr Ansprechpartner: Christian Klein, Tel. 51 91 59

Ein Bericht über die
letzte Saison
Die positive Meldung vorneweg. Trotz
anfänglicher BefOrchtungen zu Beginn
der Saison ist keine Mannschaft abge-
stiegen.
Die erste Mannschaft belegte in der Be-
zirksklasse SOdGruppe 2 den 5. Ta el-
lenplatz. Mit Wolfgang Erker spielte der
beste Spieler der Gruppe in unse em
Verein. Gleichzeitig qualifizierte sie ich,
vertreten durch die Spieler Wolfgang Er-
ker, Peter Michel und Jens PfannstiezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAfür
die Bezirkspokalendrunde. in der sie
trotz der ungewohnten Spielzeit von .30
Uhr Sonntag morgens erst im Halbfi ale
ausschied.
In der Bezirksklasse SOd Gruppe 1 be-
legte die zweite Mannschaft mit ausge-
glichenem Punkteverhältnis den 6. Ta-
bellenplatz. nachdem sie nach der Vor-
runde noch auf einem Abstiegsplatz
stand. Auch hier stellen wir mit JOrgen
Schmidt einen der stärksten Spieler sei-
ner Klasse. In der Rackrunde hat elt ein
Verhältnis von 13:5 Spielen erzielt.
Die dritte Mannschaft befindet sich
ebenfalls im Mittelfeld und belegte' den
6. Tabellenplatz. Leider wurde die
Mannschaft in der diesjährigen P ka-
lendrunde wegen einem vorher nich be-
kannten Spielverbot für weibliche S eier
an einer erfolgreichen Teilnahme g hin-
dert und fuhr halt unverrichteter inge
wieder heim.
Trotz interner BefOrchtungen wurd~ die
vierte Mannschaft nicht Letzter und hat
nach dem Aufstieg des vergangenen
Jahres die Klasse gehalten.
Wie im vergangenen Jahr angekündigt.
war der TSV Ginnheim im Jugend- und
SchOlerbereich mit zwei Mannschaften
vertreten. Obwohl sich bei den Schülern
kein sportlicher Erfolg eingestellt hat,

sind alle Spieler bei der Stange geblie-
ben und haben die Runde ordentlich zu
Ende gespielt. In der nächsten Saison

i werden sie einen neuen Anlauf in der
Jugend starten.
Die Jugend erreichte den 5. Tabellen-
platz und stellt mit dem ungeschlagenen
Jianing Zhang den stärksten Spieler.
Auch Christian Frei gehört mit neun
Siegen und nur vier Niederlagen zu den
stärksten Spieler dieser Klasse. Beide
verloren gemeinsam kein Doppel. In der
nächsten Saison werden wir die beiden
in einer höheren Klasse spielen lassen.
Am Samstag. 16. Mai 1998 haben wir
wieder erstmals seit vielen Jahren eine
Vereinmeisterschaft der Jugend durch-
gefahrt, an denen (leider nur) sechs
Spieler teilnahmen. Gespielt wurde nach
dem System jeder gegen jeden. Hiebei
setzte sich Christian Frei ungeschlagen
durch. dem ich auf diesem Wege im
Namen der Abteilung zu seinem Titel
gratuliere. Den zweiten Platz belegte un-
sere einzige junge Dame Susanne
Hemmerling, die nur dem Sieger unter-
lag. Dritter wurde Oliver Kittner.
Nach Beendigung des Tuniers sind wir
noch gemeinsam auf die vereinseigene
Kegelbahn gegangen und hatten bei
Speis und Trank auch an dieser für alle
Beteiligten ungewohnten Sportart unse-
ren Spaß. Im nächsten Jahr soll wieder
eine Vereinsmeisterschaft durchgefahrt
werden; dann hoffentlich mit einer grö-
ßeren Resonanz.
Am 15. Mai 1998 hatten wir unsere Ab-
teilungsversammlung. Wie sich her-
rausstellte, werden wir leider in der
kommenden Runde nur noch mit drei
Mannschaften an den Verbandsmeister-
schaften teilnehmen können. Acht
Spieler stehen aus privaten Granden fOr
den Mannschaftsspielbetrieb nicht mehr
zur VerfOgung, sind aber weiterhin Mit-
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glieder der Abteilung. Da wir dieses Jahr
nur drei Neuzugänge verzeichnen kön-
nen, haben wir für eine vierte Mann-
schaft nicht genagend Spieler zur Ver-
fagung, so daß die 4. Mannschaft ab-
gemeldet wird. Der erkämpfte Klas-

senerhalt ist damit hinfällig geworden.
Jedoch hoffe ich, daß der verbleibende
Rest der (ehemaligen) Mannschaft trotz
fehlender sportlicher Perspektiven wei-
terhin bei uns trainiert.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Christi an Klein, AbteilungsleiterzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Die Spieler der ersten Mannschaft v.l.n.r.:
Peter Michel, Wolf gang Erker (Noppe) und Jens Pfannstiel
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Gemischter ChorzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA~.
Ihre Ansprechpartnerin: Urula Bisenius, Tel. 52 60 64

Tenöre und Bässe
gesucht

Wir haben z.Zt. 18 Sängerinnen und 8
Sänger. Das sogenannte "schwache Ge-
schlecht" hat mit mehr als zwei Drittel die
Mehrheit im Chor, und es wäre wün-
schenswert, wenn die Tenöre und Bässe,
die ja die Basis eines gemischten Chores
bilden, etwas stärker vertreten wäre. Das
bedeutet aber nicht, daß wir auf weibli-
chen Zuwachs verzichten können.
Wir werden in diesem Jahr unser Enga-
gement im sozialen Bereich fortsetzen.
Außerdem steht noch unsere "Graue
Partie" aus, die wir in Form eines Aus-
flugs für Juli '98 geplant haben.
DasAdventssingen wird am 6. Dezember
1998 - 15.00 Uhr veranstaltet.
Alle Termine werden rechtzeitig bekannt-
gegeben.
Abschließend möchte ich mich bei allen
bedanken, die uns helfend zur Seite ge-
standen haben.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Ursula Bisenius, Abteilungsleiterin

CHORFAHRT

Außerdem veranstaltet der gemischte
Chor des TSV auch in diesem Jahr wie-
der eine mehrtägige Reise vom 3.10. bis
10.10.1998 nachzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAM eransen in Südtirol

Parkhotel Holzer-Hof (3-Sterne-Hotel mit
großer Sonnenterrasse, schönen Zim-
mern, Telefon und TV, gemütlichen Gast-
räumen, Bar, herrlichem Hallenbad, Sau-
na, Whirlpool.
Frühstücksbuffett, Halbpension, Strudel-
nachmittag, 2 Menues täglich zur Aus-
wahl, Sektfrühstück, zivile Getränkeprei-
se, tolle Lage mit herrlichem Blick auf die
Dolomiten.
Preis incl. obiger Leistungen und Busan-
reise:
Pro Person im Doppelzimmer DM 765,--
Im Einzelzimmer: DM 850,--
Gäste sind herzlich willkommen.

Anmeldung mit Anzahlung von DM
100,-- p.P. bei Marianne Wöll, Tel. 069/
539041, oder freitags in der Singstunde.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Keine Chorprobe während der Sommerferien am 24. und 31.07. und 07.08.1998

Pa nzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
s e

n

Hof
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Li]zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

TanzenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAI TC Genno
Ihr Ansprechpartner: Heinzdieter Schukart, Tel. 53 13 85

Tanzen inder Formation
oder in der Breitensport-
gruppe
Für die Formation "WAY OUT" war das
vergangene Jahr sehr erfolgreich, aber
auch sehr anstrengend. Bei den drei ge-
tanzten Turnieren in der Regionalliga in
Sossenheim, Dreieich und Dornheim
waren sie jeweils unter den ersten drei
Plätzen, somit waren sie berechtigt, das
Relegationsturnier zur Oberliga in
Aschaffenburg mitzutanzen. Und sie ha-
ben es geschafft! Mit einem 3. Platz war
der Aufstieg in die Oberliga perfekt.
Die Formation "ULTRAPINK", die sich
auf Schauauftritte spezialisiert hat, ge-
wann den Schautanzwettbewerb am 30.
Mai 1997 in Oberhörgern. Mit "DREAM-
LAND" einer Phantasiewelt voller Fabel-
wesen stiegen sie in die Welt des
Tanztheaters ein. Das neue Stück
"MAINHATTAN SUBWAY" stellt einen
Tagin der U-Bahn B-Ebene der Hauptwa-
che dar, mit all seinen unterschiedlichen
Menschen. Da es sich hier weniger um
eine Produktion handelt, die geeignet ist,
auf Vereinsfesten u.ä. die Gäste zu unter-
halten, wählte die Gruppe diesmal den

Weg, einen richtigen Tanz-Theaterabend
zu gestalten. So wurde zur Premiere des
neuen Stückes das Haus Ronneburg für
den 28. März 1998 angernietet. Bei aus-
verkauftem Haus wurden die Stücke
"Mainhattan Subway" und "Dreamland"
aufgeführt. Danach konnten die Gäste
bis drei Uhr früh noch in der Disco tanzen.
Die drei Breitensportgruppen nehmen
weder an Turnieren noch Wettbewerben
teil. Hier wird aus Lust am Tanzen, mit
mehr oder weniger Ehrgeiz, getanzt. Die
einen sehen es sportlich, die anderen
mehr zur Unterhaltung.
Unser Ausflug am 11.Oktober 1997 führ-
te uns nach Heigenbrücken in den Spes-
sart, wo wir beim singenden Wirt in der
Gaststätte "Zur schönen Aussicht" be-
stens bewirtet wurden.
Bei der Abteilungsversammlung am 26.
März 1998 wurde Manfred Volk als mein
Stellvertreter gewählt und ich in meinem
Amt bestätigt. Es wurde auch beschlos-
sen, in diesem Jahrwieder mit einer neu-
en Gruppe zu beginnen, und zwar am 1.
Oktober, und am 17. Oktober wieder ei-
nen Herbstball zu veranstalten, da unse-
reTrainerin Lis Moufang dann zehn Jahre
bei uns ist.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Heinz-Dieter Schukart, AbteilungsleiterzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tanz-Abteilung:

Kein Training vom 13. bis 27. August 1998

Sie suchen
Versicherungsschutz mit Service
Feststellungder Bedarfssituation,
Angebote ohne Verpflichtung,
ErledigungIhrerÄnderungswünschezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Wir bieten
Beratung auch nach Abschluß
VersIcherungsbüro Günfer Merle, Tel.: 069/62 88 89
Letzter Hasenpfad 13, 60598 Frankfurt
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Von Schwarzen Sheriffs und Zeugen JehovaszyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Die U.P.Dance Company (ehemals Ultrapink) entführte ihr Publikum mit

phantasievollem Tanztheater in die Unterwelt der B-Ebene

Am 28. März d.J. war es endlich soweit:
Die Formation des TC Genno hatte ihren
ersten eigenen Tanztheaterabend im
eigens dafOr angemieteten Haus
Ronneburg in Preungesheim. Vor aus-
verkauftem Haus - Ober 400 Zuschauer
hatten den Weg dorthin gefunden - ließ
sich das Publikum von der Gruppe in die
Unterwelt der B-Ebene entfOhren.
Auf der Bühne erscheint eine Gruppe
von Leuten - dichtgedrängt und im
Gleichschritt stellen sie die Fahrt mit der
U-Bahn tänzerisch dar. Eine
wohlbekannte Frauenstimme unterbricht
die Musik: •Nächste Station:
Hauptwache/Zeil, Umsteigen zu den U-
Bahnen in Richtung..." Im
Handumdrehen verstreut sich die
Gruppe im bunten Gewimmel von eiligen
Business-Leuten, stöckelnden Damen
und schlendernden Jugendlichen. Aus
den Lautsprechern zischt es, die TOren
schließen sich, die U-Bahn rauscht
davon. Nun sind sie angekommen, im
Bauch der Stadt, und das Stück Oberdie
Menschen in der B-Ebene der
Hauptwache kann beginnen.• Mainhattan
Subway" hat die Company das
szenische Programm genannt und aus
der Masse der Menschen, die Tag fOr
Tag durch den Untergrund strömt, einige
Typen herausgefiltert. Mit diesen
Musterbeispielen menschlicher Existenz
inszenierten die Tänzer die Rituale des
Lebens in der B-Ebene, die nur in
Extremen zu funktionieren scheinen.
Menschen schauen entweder hin oder
weg, sind allein oder in der Gruppe, sind
stark oder schwach. Zum Beispiel die
Jugendlichen mit ihren Baseballkappen:
Schnell einen Cheese und dann rein ins
Getümmel, natürlich nur mit der ganzen
Gang.• Smudo" von den Fantastischen
Vier rappt Ober die Großstadt, die
Jungens und Mädels stampfen dazu
kräftig auf und verschaffen sich mit den
Ellbogen Platz auf der Bühne. Noch eine

kleine Breakdance-Einlage - und schon
klatschen und johlen die Zuschauer.
Ebenso eindringlich gelang der Auftritt
der sechs Businessmen mit
Hemdsärmeln und Krawatten. Zu Pink
Floyds Klassiker .Money" zeigen sie
einen Tanz um das Geld, bei dem die
großen Scheine nur so Ober die BOhne
wirbeln .• Soll noch einer sagen, Geld
macht nicht glücklich", spricht einer von
ihnen in den Zuschauerraum. Als
gleichgeschalteter Trupp des Kapita-
lismus kämpfen sie gnadenlos um Macht
und Millionen. Ihre Bewegungen wirken
selbstgefällig. Sie spielen mit Geld-
scheinen, die wild durch die Luft wirbeln.
Die paar Banknoten, die bei ihrem
Abgang zurückbleiben, kümmern sie
nicht weiter. Ein paar Penner greifen
gierig danach, zwei Uniformierte der
Heilsarmee sammeln die Reste dieser
Peanuts ein.
Viele verschiedene Typen marschieren
zügig über die BOhne, immer schön
parallel zum Rand, immer schön im
seiben Tempo. Sie schauen sich nicht
an, si'e sprechen nicht miteinander, im
Gegenteil: Frei nach den drei Affen
halten Sie sich Augen, Ohren oder den
Mund zu. Da bemerken sie natürlich
nicht, daß einige wenige aus der Reihe
tanzen und sich vor Schmerzen winden.
Der Höhepunkt des Stocks ist zugleich
der Schluß: Drei schwarze Sheriffs und
drei zerlumpte Obdachlose geraten
aneinander. Ein denkbar ungleicher
Kampf um die Vorherrschaft im öffent-
lichen Raum. Mit herrischen Posen be-
drohen die Aufpasser die Gestrandeten,
die orangenen Müllmänner erledigen mit
ihren Großen Besen den Rest und
kehren die verwirrten Penner kurzerhand
von der Bühne.
Mit dieser fast abendfüllenden neuen
Choreographie zeichnet die Gruppe um
Lis Moufang ein manchmal dOsteres,
aber teilweise auch heiteres Bild unsererzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Stadt. Das Publikum bedankte sich für
den beeindruckend inszenierten Einblick
in den Alltag mit viel Beifall. Doch den
können die Tänzer nur für einen kurzen
Moment entgegennehmen. Ein hekti-
scher Blick auf die Uhr und schon eilen
sie geschäftig weiter. Keine Zeit, keine
Zeit, die nächste U-Bahn kommt be-
stimmt.
Ebenso begeistert wurde die Wiederauf-
nahme des letzten Tanztheaterstücks
.Dreamland" von den Zuschauern aufge-
nommen, das im zweiten Teil dieses
Abends aufgeführt wurde. Mit den Wor-
ten "Ich habe einen Traum ..., jede Nacht
denselben Traum..., ich betrete den
Raum des Wunderbaren ..." öffnen sich
die Pforten zum Land der Träume. Die
Company entführt den Zuschauer in eine
phantastische Welt, in der Geister, Fa-
belwesen, Flammenvögel und Feuer-
teufelleben. Dreamland ist ein getanzter
Traum, der seine atmosphärische Dichte

aus der einfühlsamen Choreographie,
aber auch aus phantasiereichen Kostü-
men und sphärscher Musik bezieht. Ein
Erlebnis nicht nur für Tagträumer und
Traumtänzer.
Am Ende wurde die Formation mit stan-
ding Ovations für ihre Arbeit belohnt.
Das Publikum war begeistert, und auch
die anwesende Presse war des Lobes
voll. Selbst das Fernsehen (HR 3) war
anwesend und hat sowohl die Proben als
auch die gesamte Aufführung mitge-
schnitten. Ausschnitte werden amzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
03.07.98 im hr 3 in den Veranstaltungs-
hinweisen zu sehen sein.
Als nächstes werden beide Produktionen
am 3. und 4. Juli 1998 im Kulturzen-
trum Bessunger Knabenschule in
Darmstadt (Ludwigshöhstraße 42) zu
sehen sein. Weitere Auftritte auf Kultur-
bühnen sind noch in diesem Jahr ge-
plant.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Lis Moufang, Obungsleiterin

HEIZUNG - SANITÄR - KÄLTE - LÜFTUNG
• INNOVATIVE HAUSTECHNIK •zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Große Seestraße 32-34
60486 Frankfurt
Tel.: 069/77 05 46
Fax: 069/707 36 58

~

~zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

~'..•..
-PLANUNG

- BERATUNG

- LIEFERUNG

- AUSFÜHRUNG

von:
Neuanlagen
Altbausanierung
Etagenheizung
Badsanierung
Flüssiggasanlagen
Elektroheizung
Gas- /Ölheizungen
Tankanlagen
Schornsteinsanierung
Fußbodenheizung
Brennwerttechnik

Reparatur- und
Kundendienst
Wartung
24-Std. -Notdienst

Kälteanlagen

Sanitäre Installation
Be-und
Entwässerung
Wasseraufbereitung
Hebeanlagen
Feuerlöschanlagen
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SportkegelnzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

~
IhrAnsprechpartner: Thomas Neidhardt, Tel. 521402

Eine durchweg erfolgrei-
che Saison mit einem
Wermutstropfen
Erfolge der Damen und Herren unserer
Abteilung überwiegen im zurückliegen-
dem Jahr bei weitem die Niederlagen.
Dabei sind die Hessenmeisterschaft der
Seniorenmannschaft und damit die Titel-
verteidigung und Teilnahme an den Deut-
schen Mannschaftsmeisterschaften am
vergangenen Wochenende in Markran-
städt bei Leipzig, sowie der Aufstieg von
DSC 54/Fidelio in die Regionalliga der
Damen besonders erwähnenswert. Bei
den Herren mußte sich VKH I leider nach
einjähriger Zugehörigkeit wieder aus der
2. Bundesliga verabschieden. Drei
Mannschaften waren am Ende mit 14:22
Punkten auf den Abstiegsplätzen, nur der
direkte Vergleich untereinander gab den
Ausschlag, daß zwei Hessenmannschaf-
ten in diesem Jahr absteigen müssen.
In den Bundesligen setzt sich auch im
Kegelsport immer mehr der bezahlte Ein-
satz von Ausländern durch, welche z.T.
sogar noch zu den Spielen aus ihren
Heimatländern eingeflogen werden.

PHILIPP REUTER
Inhaber. J. Schmidt • Elektromeister

Licht- und Kraftanlagen
Antennenbau
Verkauf von

Elektrogeräten
aller Art

Raimundstraße 37
60431 Frankfurt

Telefon: 069 - 52 43 43
Fax: 069 - 52 99 84zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Thomas Neidhardt, der neue Abteilungs-

leiter
VKH 11 konnte sich am letzten Spieltag mit
einem Sieg aus der Abstiegszone entfer-
nen und den 6. Platz in der Gruppenliga
einnehmen. Die 3. Mannschaft vom VKH,
die fast nur aus Spielern der Senioren-A-
Mannschaft besteht, kam auf den 2. Platz
in der A-Liga. Für DSC 54/Fidelio 11 ging
die Saison mit dem 3. Platz zu Ende.
Die Bezirkseinzelmeisterschaften wa-
ren hauptsächlich eine Angelegenheit
der Seniorinnen und Senioren.
Bezirksmeisterin Damen A:

Renate Fella
Bezirksmeister Senioren A:

Volker Keil
2. Platz Senioren B: Christoph Kappier
3. Platz Senioren A: Wolfgang Wittker
4. Platz Damen B: Hilde Walny
5. Platz Damen B: Elsbeth Wege
2. Platz Junioren: Volker Zwick
2. Platz Juniorinnen: Sandra Gilzinger
3. Platz Juniorinnen: Andrea Esser
Diese Sportkameradinnen und Sportka-
meraden starten bei den Hessischen
Meisterschaften. Dazu viel Glück und
Gut Holz. Unsere Herren konnten drei
Starter unter die letzten acht in den End-
lauf bringen, aber zu einen Startplatz bei
den Hessischen reichte es leider diesmal
nicht.
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Letzte Sportmeldung:zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAdie Mannschaft '
der A-Senioren wurde am vergangenen
Wochenende bei den Deutschen·
Vereinsmannschaftsmeisterschaften mit
2487 Holz Neunte. Ein Platz unter den
zehn Mannschaften von Deutschland ist
ein Erfolg.
Aber nicht nur im Sport sind wir Kegler
eine Einheit. Auch gesellschaftlich steI-
len wir das unter Beweis. Der Zuspruch
beim Neujahrsempfang und beim Sai-
sonabschluß war sehr groß. Am Schluß
waren sich alle einig, so kann es weiter
gehen. Unsere turnusmäßige Abtei-
lungsversam mlung fand am 8. April 98
statt. Werner Zeeh stellte sich aus Alters-
gründen, nach vielen erfolgreichen Jah-
ren, nicht mehr zur Wahl. Neuer Abtei-
lungsleiter wurde einstimmig Thomas
Neidhardt, dem ich an dieser Stelle Glück
und viel Erfolg wünsche.
Zum Ende meiner Tätigkeit möchte ich
mich für die langjährige gute Zusammen-
arbeit mit dem Vorstand des Hauptver-
eins recht herzlich bedanken. Unsere
sportlichen Erfolge sind auch zum gro-

++-++zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA18. Juli 1998 Reinigung der Kegelbahnen und ++++
der dazugehörigen Räume

ßenTeil der ausgezeichneten Kegelanla-
ge zu verdanken, für deren guten Zu-
stand unser Gerd Heymanns verantwort-
lich zeichnet. Auch ihm unseren beson-
deren Dank.
Allen Sportkameradinnen und Sportka-
meraden wünsche ich für die kommende
Saison viel Erfolg und der Kegelabteilung
eine erfolgreiche Zukunft.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Werner Zeeh

Letzte Nachricht:

HildeWalnyzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
und

Wolfgang Wittker

haben sich bei den

Hessenmeisterschafts- Vorllufen

am 23. und 24. Mai 1998
für den Endlauf

7. Juni 1998
in Wiesbaden qualifiziert.

Allianz ®
Ralf Wieland
Versicherungsfachmann (BVVV)

Hauptvertretung der
Frankfurter Allianz-Versicherungsgesellschaften

Raimundstr. 33
60431 Frankfurt
Telefon 069 - 51 61 60
Fax 069 - 53 39 25

Vermittlung von

Vereinte-Krankenversicherungen
Wüstenrot-Bausparverträgen

Sachversicherungen
Lebensversicherungen
Unfallvers icherungen
Kraftfahrtversicherungen

Anruf genügt!
Ich bin für Sie da.

Versicherungsschutz mit Service

~

IhrVersicherungskaufmann arbeitet
nach den Berufsregeln des
Bundesverbandes Deutscher
Versicherungskaufleute
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Der Technische Ausschuß berichtete auf der Jahreshauptversammlung

Zweck und Aufgabe des
Technischen Ausschusses:zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Vielen Mitgliedern ist schon aufgefallen,
daß abends, auch während der Ubungs-
stunden, Männer in Arbeitskleidung im
Clubhaus zugange sind. Dies geschieht
nicht, um jemanden zu ärgern, sondern
ist erforderlich, um den gewaltigen Ar-
beitsaufwand erledigen zu können. Die-
se Arbeiten werden alle ehrenamtlich
und unentgeltlich geleistet und können,
da die Mitglieder des Technischen Aus-
schusses alle einem Beruf nachgehen,
nur abends und an Wochenenden erfol-
gen. Dadurch läßt sich nicht vermeiden,
daß es auch zu Störungen im Übungsbe-
trieb kommen kann. Dies bitten wir zu
entschuldigen. Bitte bedenken Sie, daß
es nur durch ehrenamtliche Tätigkeit
möglich ist, den Vereinsbeitrag relativ
niedrig zu halten.
Momentan sind wir dabei, Leitungen für
eine Alarmanlage zu verlegen. Dies ist
eine Forderung unserer Versicherung
nach mehreren Einbrüchen. Die Leitun-
gen verlegen wir selbst, um die günstig-
sten Leitungswege zu nutzen und Be-
schädigungen am Gebäude so klein wie
möglich zu halten.

Der Technische Ausschuß trifft sich
montags und mittwochs ab 19.00 Uhr
in der Werkstatt unter der Bühne.
Falls Sie sich durch Arbeit nicht ab-
schrecken lassen und handwerkliches
Geschick besitzen, sind Sie uns jederzeit
willkommen. Nach getaner Arbeit lassen
wir den Abend bei einem Glas Bier aus-
klingen.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Günter Schwarze,
Technischer Ausschuß

Der Technische Ausschuß
ist ständig aktiv
1997/98 durchgeführte Arbeiten:
Austausch von Leuchtmitteln;
Reparatur der Toilettenanlagen;
Beseitigung von Verstopfungen an Toilet-
ten- und Urinanlagen;
Reparatur von Händetrocknern;
Verlegung von 2m2 Fliesen in Herrentoi-
lette;
Reinigung von Dachrinnen und Flach-
dach;
Anfertigung von Gitter an Gastwirtkeller;
Vorhänge repariert;
Defekte Schlösser repariert und teilweise
erneuert;
Einbruchschäden beseitigt;
Möbel und Turngeräte repariert;
Lautsprecher montiert und gesichert;
Außentreppe mit Hochdruckreiniger ge-
säubert;
Auf dem Parkplatz Unkraut beseitigt und
Bäume geschnitten.

Der große Saal wurde renoviert:
Erneuerung der Beleuchtung, ballwurfsi-
eher, Verschrauben und Neuanstrich der
Deckenplatten, Wände und Säulen.
In Eigenleistung wurde:
die Deckenunterkonstruktion neu ver-
schraubt;
die alte Beleuchtung demontiert;
die Strahler der Bühnenbeleuchtung neu
installiert;
die Zuleitungen erneuert;
Vorhänge demontiert, Vorhangschienen
erneuert und Vorhänge nach Reinigung
wieder aufgehängt.
FürArbeiten, die durch Fremdfirmen erle-
digt wurden, mußten Kostenvoranschlä-
ge eingeholt und Preisvergleiche ange-
stellt werden.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

(t;\peZialwerkstatt für Mercedes-Benz und VW

~ rnanfred hollmann
Inh. Kurt Wittmann

Raimundstr. 19,60431 Frankfurt am Main, Tel. 069/514583, Fax 069 / 513013
Abgas-Untersuchungen

TÜV-Abnahme durch DEKRA
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Eine runde Sache: S ervi cezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Ginnheimer Branchen vozyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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BadmintonzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Ihr Ansprechpartner: Volker Zwick, Tel. 52 5025

Roland Behlert
verabsch iedet

Zum Saisonende haben wir folgenden
Stand:
Unsere Jugendminimannschaft belegte
den hervorragenden 4. Platz. Für die
kommende Saison werden wir au ßer
unserer Jugendminimannschaft eine
zweite Mannschaft in der Schülerklasse
melden. Bei den Erwachsenen muß
auch dieses Jahr eine Meldung für eine
Mannschaft ausbleiben, da keine Spiele-
rinnen vorhanden sind. Dafür werden
sie ihr erstes Turnier am Sonntag in Bad
Vilbel bestreiten.
Zur Mitgliederstärke der Abteilung:
Die Anzahl der Mitglieder ist trotz stärke-
rer Fluktuation konstant geblieben. In der
Altersklasse bis 14 haben wir momentan
eine StärkezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAvon zehn Schülern. Die An-
zahl der Jugendlichen dagegen beläuft
sich auf neun. Bei den Erwachsenen (ab

18 Jahren) sind es elf Mitglieder. Insge-
samt haben wir also eine Mitgliederstär-
ke von 30 Leuten in der Abteilung. (Zwei
neue Anwerbungen haben wir schon,
deren Meldungen noch eingehen wer-
den.)
Wechsel: Durch den Weggang von Uwe
Bandner wurde ein Wechsel der Abtei-
lungsleitung notwendig. Problematischer
wird für uns jedoch das Ausscheiden un-
seres langjährigen (fünf Jahre) Trainers
Roland Behlert, der aus beruflichen
Gründen nach Pirmasens zieht. Die Ver-
abschiedung erfolgte am 7. Mai im klei-
nen Kreis. Seine "Arbeit" hat er tadellos
und sehr engagiert gemacht. Jetzt je-
manden zu finden, der sich genauso für
die Abteilung eingesetzt hat, wird schwer.
Momentan wird die Stelle kommissarisch
von Norman Schinke besetzt. Als Co-
Trainer habe ich mich zur Verfügung ge-
steilt. Wir bemühen uns aber weiterhin,
einen qualifizierten Trainer zu finden.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Volker Zwick, Abteilungsleiter
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REIKI

DAS USUI SYSTEM DES

NATÜRLICHEN HEILENS~/~

~ßL
Termine und Uhrzeiten:zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

18.119.07.1998

07.108.11.1998

Reiki 11

Reiki I

Samstag 10 bis 17 Uhr (spätestens) und

Sonntag 10 bis 15 Uhr

Kursort: TSV-Clubhaus

Kursgebühr ffir Reiki I: DM 350,--

Reiki 11: Teilnahme nur nach Rück-

sprache möglich!zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Bequeme und lockere Kleidung ist
erwünscht. Schreibzeug kann nützlich
sein Es wird ein vollkommen ruhiges
Wochenende. an dem Ihr viel Energie
tanken könnt. Es sollte viel (Wasser)
getrunken werden; bitte (neben der
Tagesverpflegung) eine oder zwei
Flaschen mitbringen.
Info und Anmeldung bei:

Eleni Duplessis nach den Trainingszei-
ten (s. Übungsplan) oder per Telefon

069 / 6 70 84 77.



TaekwondozyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

~
Ihre Ansprechpartnerin: Eleni Duplessis, Tel. 6 70 84 77

INTERNATIONALER
HESSENPOKAL

Am 14.02.98 fand in der Großsporthalle
Gelnhausen der diesjährige Internationa-
le Hessenpokal statt. Kämpfer aus etwa
40 Vereinen aus ganz Deutschland nah-
men daran teil. Etwa vierzehn Teilnehmer
der Abteilung Taekwondo des TSV Ginn-
heim trafen sich, um sich gemeinsam das
Turnier anzuschauen. Reges Interesse
war angesagt. Für die meisten war es die
erste Erfahrung, sich aus der Nähe Wett-
kämpfe anzusehen. Besonders hervor-
zuheben ist die Teilnahme unserer Trai-
nerin Eleni Duplessis, die als einzige
weibliche Kampfrichterin unter vielen
männlichen Kollegen tätig war.
Die meisten von unseren Jugendlichen
hatten einen Wettkampf noch nie gese-
hen. Sie schauten gespannt auf die Tech-
nik und Taktik der Wettkämpfer. Die hoch-
wertigen Leistungen waren durchweg
eine Augenweide für sie.
Die Veranstaltung begann etwas verspä-
tet, war aber wie letztes Jahr ein gut
organisiertes und durchgeführtes Turnier
mit spannenden Kämpfen. Es waren wie-
der viele Vereine angereist z.B. Mann-
heim, Kaiserslautern usw., die sich mit
anderen Vereinen messen wollten. Auch

die hessischen Vereine waren gut vertre-
ten, unter anderem Gelnhausen, Seul-
berg, Großzimmern und Freigericht-Ver-
eine, die schon bei unszu Gastwaren. So
war das eine oder andere Gesicht be-
kannt.
Alle Wettkämpfer gaben ihr Bestes und
somit gab es Gewinner und auch Verlie-
rer - darunter auch drei schwere Verlet-
zungen -. Unsere Gruppe war begeistert
von der Veranstaltung, die gegen 17.00
Uhr mit den Pokalverleihungen beendet
wurde.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Uwe ClaßenlEleni Duplessis

DAN-PRÜFUNGEN
UND KAMPFRICHTER-
GRUNDLEHRGANG

Gleich mehrfach trat die Taekwondo-Ab-
teilung im Laufe der letzten Monate als
Ausrichter verschiedener Veranstaltun-
gen in Erscheinung. Zu den herausra-
genden Ereignissen, die allesamt im
Hause des TSV Ginnheim stattfanden,
gehörten ein Kampfrichter-Grundlehr-
gang, ein Dan-Vorbereitungslehrgang
sowie Dan-Prüfungen mit Teilnehmern
aus ganz Hessen. Während
Fachübungsleiterin Eleni DuplessiszyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Teilnehmer des Kampfrichtergrundlehrganges mit Helge Fitz und Eleni DuplessiszyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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selbst als Referentin bzw. Prüferin aktiv

war: kümmerte sich ein kleines Team aus
der Taekwondo-Abteilung bei allen Ver-

anstaltungen um die Betreuung und Ver-

pflegung der Referenten und Teilnehmer,
die mit der Organisation sehr zufrieden

und gern in Ginnheim zu Gast waren.

Den ersten und mehr theoretischen Teil
des Kampfrichter-Grundlehrgangs am

28.02.98 hatte Helge Fitz, der Kampfrich-

ter-Referent der HTU, übernommen. Im
zweiten Teil übten die 38 Teilnehmer, dar-

unter zahlreiche Ginnheimer, unter Lei-
tung von Eleni Duplessis und Helge Fitz

den Ernstfall, d.h. die praktische Anwen-

dung der koreanischen Kampfrichter-

Kommandos und der begleitenden inter-
national gebräuchlichen Handzeichen.

Helmut Hock und Heike Gilbert vom TSV
Ginnheim nahmen schließlich mit elf wei-

teren Personen erfolgreich am schriftli-
chen Abschluß-Test teil.

Am Nachmittag desselben Tages konnte

Eleni Duplessis zudem 21 Teilnehmer ei-
nes Dan-Vorbereitungslehrgangs in

Ginnheim begrüßen. Gemeinsam mit
Prüfungsreferent Mario König wurde das

komplette Prüfungsprogramm der Dan-
Anwärter geübt, kritisiert und verbessert.

Die eigentliche Dan-Prüfung fand
schließlich am 28.03.98 in unserem Hau-
se statt. Elf Taekwondoin aus ganz Hes-

sen stellten sich den hohen Anforderun-
gen des Prüfer-Teams, zu dem Eleni Du-

plessis, Mario König und Reinhardt Hal-

bicht gehörten. Zehn Teilnehmer waren

nach rund siebenstündiger Prüfung er-
folgreich, nahmen die Glückwünsche des
Prüfungskomitees entgegen und die

Mahnung mit auf ihren weiteren Weg,

daß - wie Reinhardt Halbicht formulierte-
nicht jeder, der einen schwarzen Gurt

trage, auch schon ein Meister sei. Für die
Mitglieder der Ginnheimer Taekwondo-

Abteilung, die als Zuschauer und Verpfle-
gungs-Team an der Prüfung teilnahmen,

war die Veranstaltung ein lehrreiches und
motivierendes Erlebnis, das zudem neue

Anregungen und Kontakte zu anderen
Vereinen brachte.

Letzteres gilt auch für das Jugend-Wett-
kampf training am 22.02.98, das hier nicht

unerwähnt bleiben soll: Die TKD-Abtei-
lung war zu Gast in Gelnhausen, und 12

Ginnheimer Taekwondoin nutzten die
Gelegenheit, gemeinsam mit 13 Teilneh-

24

mern aus Gelnhausen unter Giuseppe

Gugliotta, Jugendwart der HTU, zu trai-

nieren. Die Begeisterung bei allen Betei-
ligten war groß, und man freut sich be-

reits auf das nächste gemeinsame Trai-
ning.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Uwe C/aßenlHeike Gi/bertzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

ZWEI 2. PLÄTZE
FÜR GINNHEIMER
NACHWUCHSKÄMPFER
BEI TAEKWONDO-VOLL-
KONTAKT-TURNIER IN
GERSFELD/RHÖN
Für beide Teilnehmer war es die erste
Erfahrung in Sachen Wettkampf: Jonas

Schwarzlose (4. Kup) und Ergün Yarar (7.

Kup) vom TSV Ginnheim stellten sich der
Herausforderung und nahmen an einem

Taekwondo- Vollkontakt- Turnier am
25.04.1998 in Gersfeld/Rhön teil. Beglei-

tet wurden die beiden sechszehn- und

siebzehnjährigen Kämpfer von Coach
Helmut Hock (2. Kup), der schon mehr-

fach Taekwondoin vom TSV Ginnheim

bei Turnieren betreut hatte, und Binh
Duong (3. Kup), der hierbei als Helfer und

Co-Betreuer fungierte. Ausrichter der

Veranstaltung, an der über 100 Wett-
kämpfer teilnahmen, war der TSV Gers-
feld. Zugelassen waren alle Schülergra-

de bis zum 4. Kup (2. Blau), und die

Kampfdauer betrug jeweils drei mal zwei
Minuten.

Obwohl das Turnier um elf Uhr eröffnet

wurde und beide Teilnehmer schon ge-

gen 9 Uhr zum Wiegen anwesend sein
mu ßten, konnten unsere beiden ungedul-

digen Kämpfer erst gegen 15 Uhr ihre

Fähigkeiten unter Beweis stellen. Als er-

ster trat Jonas (Jugend A, bis 68 kg) im
Finale an, da es nur ein kleines Turnier

war und viele Kämpfer absagen mußten.
Nach der ersten Runde der Gewöhnung

setzte Jonas seinem Gegner vom 1.

Gelnhäuser TKD-Club stärker zu, und es
gab viel Schlagabtausch. Trotzdem aber

blieben beide Kämpfer während des gan-
zen Kampfes fair. In der letzten Runde

konnte sich jedoch der erfahrenere Geln-

häuser behaupten und gewann knapp mit
5:4 Punkten. Ergün (Jugend A, bis 54 kg)



kämpfte kurz darauf ebenfalls im Finale
gegen einen erfahrenen Kämpfer von
Han-Dok Wiesbaden. Ergün dominierte
in der ersten Runde mit sauberen Techni-
ken und schnellen Stops. Doch bald ge-
wann der Wiesbadener die Oberhand
und gewann mit 2:5 Punkten. Trotzdem
war das Turnier für die Ginnheimer noch
nicht zu Ende: Ergün stellte sich kurz
nach seinem Einsatz für einen Freund-
schaftskampf in der Klasse Jugend S, bis
54 kg zur Verfügung. Das war sowohl für
seinen Kontrahenten aus Korbach, der
selber in seiner Klasse keinen einzigen
Gegner hatte, als auch für Ergün eine
Erfahrung mehr, und der Kampf endete
knapp mit 2:4 für den Korbacher.
Man sollte an dieser Stelle nicht verges-
sen, daß Jonas und Ergün auf ihre Kämp-
fe fast sechs Stunden warten mußten und
daß sie für ihr erstes Turnier ihre Gegner
ganz schön ins Schwitzen brachten. Das
Ergebnis ihres Turniers kann sich durch-
aus sehen lassen: Seide belegten den
zweiten Platz. Trotzdem enttäuscht
machten sich die Kämpfer auf den Heim-
weg, blicken aber zuversichtlich in die
Zukunft, denn sie wollen sich gleich zum
nächsten Turnier anmelden, das Ende
Mai in Seulberg stattfindet, und zusam-
men mit anderen Nachwuchskämpfern
zeigen, daß die Ginnheimer Taekwon-
doin in Sachen Wettkampf jetzt schon
ernstzunehmende Gegner sind.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Binh Duong/Heike GilbertzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

ZWEITÄGIGER
WOCHENENDKURS
IN ERSTER HILFE

Während unsere Nachwuchskämpfer
beim Turnier in Gersfeld ihre Gegner ins
Schwitzen brachten, übten andere Mit-
glieder der Taekwondo-Abteilung Druck-
verband, Pulskontrolle und stabile Sei-
tenlage:Am 25. und 26.04.1998 hatte der
TSV Ginnheim zu einem zweitägigen Er-
ste-Hilfe-Kurs eingeladen, an dem 14
~ersonen teilnahmen, vorwiegend
Ubungsleiterinnen verschiedener Abtei-
lungen, für die das Angebot in erster Linie
gedacht war. Dankenswerterweise durf-
ten neben Fachübungsleiterin Eleni Dup-
lessis auch noch vier Mitglieder der Taek-
wondo-Abteilung teilnehmen: Joachim
Schweitzer und Heike Gilbert nahmen
das Angebot gerne an, und von unseren
Jugendlichen waren Marcel Moscovici
(16) und Johannes Pockrandt (13) mit
Eifer bei der Sache. Kursleiterwar Micha-
el Seipp von der Johanniter-Unfall-Hilfe
e.V. in Eckenheim. Besonders hervorge-
hoben sei hier die Erste-Hilfe-Maßnahme
des TSV Ginnheim gegen Mittagshun-
ger-Symptome: Der Verein spendierte
Pizza und Pasta, und die TKD-Abteilung
bedankt sich an dieser Stelle herzlich für
Seminar und Verköstigung.
Heike GilbertzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

dr'r"l''''''''''''zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAFunktion und Design in Holz
••

BORNER
Kurhessenstraße 160

60431 Frankfurt am Main

Telefon 52 4782

Telefax 5221 30

Unsere Leistungen

Schreinerei' Innenausbau

Beratung » Planung» Ausführung

Sicherheit» Service

- Ihr Vorteil - seit 1900
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LAST MINUTE NEWS
Am 4. Juli findet der 4. Tageslehrgang
statt. Ziel ist es, dieses Jahr die Zahl der
Teilnehmer zu erhöhen (letztes Jahr:
mehr als 50}. Bis jetzt sind es fast 60
Teilnehmer. Ein Rekord also wird dieses
Jahr erreicht.
Vom 26. Juli bis zum 03. August findet
der diesjährige Taekwondo Sommer-
lehrgang auf Halkidiki in Nordgrie-
chenland statt. Zehn Taekwondoin wer-
den daran teilnehmen. Viele Sportler aus
ganz Griechenland sowie aus dem Aus-
land werden erwartet, um erneut unter
der Leitung von Großmeister Kim Young
Ki (8. Dan) zu trainieren. Zusätzlich wird
Großmeister Chang, ebenfalls aus Spa-zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

[I] Wandern

nien, dabei sein. Mehr darüber im näch-
sten Heft!!
Erschienen ist ein Artikel von Eleni Dup-
lessis mit dem Titel: Reiki und die asia-
tische Philosophie. Teil I: Vin und
Vang. Das Heft kann für DM 10,- bei ihr
selber erworben werden. Teil 2 über die
Fünf Elemente und Teil 3 über den Budd-
hismus werden dieses Jahr noch er-
scheinen.

SOMMERFERIEN IN DER ABTEILUNG
TAEKWONDO VOM 27. JULI BIS ZUM
30. AUGUST 1998
Wiederaufnahme des Trainings: MON-
TAGSGRUPPEN AM 31. AUGUST. für
alle Gruppen am Mittwoch, den 2. Sep-
tember 1998

Ihr Ansprechpartner: Kurt Roth, Tel. 53 93 55

Weitere Wandertermine 1998
5.6.98

14.-20.6.98
19.7.98
16.8.98

20.9.98

18.10.98

??10.98

??11.98
??12.98

Sept. 99

Wandererstammtisch
(Freitag, ab 18.00, Grillfete)
Helga & Kurt Roth
Hildegard & Hermann Ludwig
Wolfgang Busch

Margot Flormann
Rolf Toepke
Ernst Kuhnimhof

Anna & Edgar Hofmann

Helga & Kurt Roth

Anna & Edgar Hofmann

Ziel
Kurt und Helga Roth
Ginnheimer Stadtweg 153
Lechtal-Wanderwoche
Odenwald
von Zwingenberg nach Hirschhorn
(Neckar)
Lohr am Main

Rhein-Lahn
(von Braubach nach Bad Ems)
Jubiläumsfeier
"20 Jahre Wanderabteilung"
Ottrau (Alsfeld)
Jahresabschlu ßfahrt
(Ziel noch unbekannt)
Wanderwoche im Tannheimer Tal

(Änderungen vorbehalten)

Interessiert?
Bei uns im Bus ist bestimmt noch Platz!

Anruf genügt!
Auskunft: Kurt Roth, Tel. 53 93 55

Edgar Hofmann, Tel. 53 25 22
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DartzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBACl]Ihr Ansprechpartner: Manfred Schmidt, Tel. 5291 16

Erfolgreichste Saison

der Dart-AbteilungzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Noch vor Abschluß der letzten Ligaspie-
le der Saison 97/98 kann die Dart-Sport-
Abteilung auf die erfolgreichste Saison
seit Gründung der Abteilung zurück-
blicken.
Sowohl das Team Cosa Nostra, als
auch das Team Wanderers erbrachten
Leistungen, mit denen zu Beginn der
Saison niemand rechnete.
Bereits zwei Spieltage vor Ende der
Saison steht das Team Cosa Nostra als
Meister der Bezirksliga und damit als
Aufsteiger in die Regionalliga fest.
21 gewonnene Spiele bei nur
drei Niederlagen sprechen fOr die kon-
stante Stärke der Mannschaft.

Der Erfolg des Teams kommt jedoch
nicht von ungefähr. Der enorme Trai-
ningsfleiß aller Spieler war sicherlich nur
ein Faktor auf dem Weg zur Meister-
schaft. Vielmehr ebnete der hervorra-
gende Teamgeist der Mannschaft um
Captain Heiko Krebs den Weg an die
Spitze. Über den sportlichen Erfolg
hinaus kann man dem Team Cosa No-
stra in seiner ersten Saison im TSV
insbesondere für sein Engagement auch
außerhalb des Dart-Sports gratulieren.
Nach dem letztjährigen Aufstieg in die
Regionalliga des Teams Wanderers war
die eindeutige Devise, den direkten
Wiederabstieg zu vermeiden. Doch
bereits nach den ersten Spielen in der
neuen Liga zeichnete sich eine Entwick-
lung ab, die kaum jemand für möglich

Das erfolgreiche Team TSV Ginnheim 1
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COMPUTER· HARD- UND SOFTWARE

NETZWERK-TECHNIK

gehalten hatte: Ein Spiel nach dem
anderen wurde gewonnen und plötzlich
standen die Wanderers auf dem ersten
Platz.
Von diesem unerwarteten Erfolg beflü-
gelt, steigerte sich das Team um Cap-
tain Manfred Schmidt in der zweiten
Saisonhälfte noch einmal und erreichte,
wovon niemand zu träumen wagte:
Meisterschaft mit 42:16 Punkten und
damit Aufstieg in die höchste Spielklas-

se: Die Hessenliga.
Auch im hessischen Pokalwettbewerb,
an dem sich 101 Mannschaften aus
ganz Hessen beteiligten war der TSV
mit zwei Auswahlmannschaften vertre-

ten.
Aus den Spielern der Teams Cosa No-
stra und Wanderers wurden TSV Ginn-
heim 1 und TSV Ginnheim 2 gebildet.
Während sich TSV Ginnheim 2 leider
schon in der ersten Pokalrunde verab-
schieden mußte, meisterte TSV Ginn-
heim 1 Runde für Runde und stand
unerwartet plötzlich im Halbfinale. Da
unter den letzten vier verbliebenen
Mannschaften zwei Spitzenteams der
Hessenliga sowie ein starker Bezirksli-
gist verblieben waren, hoffte natürlich
jeder auf ein wenig Losglück bei der
Auslosung der letzten beiden Begeg-
nungen. Leider kam es knüppeldick für

Zentrale:

Karlsbader Str 2· 65474 Bischofsheim

Fon: 06144zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA141565 • Fax: 06144 142535

das Team TSV Ginnheim 1:
Mit dem Team Wamecke 1 aus Hatters-
heim zog man das schwerste Los:
Schließlich galt Wamecke 1 als amtie-

render Hessenmeister als das stärkste
Team Hessens.
Und doch kam alles anders:
Nach intensiver Vorbereitung auf das
große Spiel am 23.05.98 schaffte der
TSV Ginnheim 1 die Sensation: Mit 7:4
wurde der Hessenmeister geschlagen.
Somit steht TSV Ginnheim 1 am

20.06.1998 in Bruchköbel im Endspiel

um den HDV - Pokal.
Ein weiterer großer Erfolg der Dart-
Abteilung soll ebenfalls nicht unerwähnt
bleiben. Die sonntäglich ausgetragene
Jackpot-Competition. Bei diesem Wett-
kampf für jedermann beteiligen sich
mittlerweile Dart-Spieler aus ganz Hes-
sen. Bei den 30 durchgeführten Com-
petitions der Saison '97f98 nahmen 650
Spieler teil. Ein toller Erfolg.

Da die Dart-Abteilung in der kommen-
den Saison eine dritte Mannschaft in der
Kreisliga anmelden möchte, werden
noch (gerne auch Anfänger) Dart-Sport-
Interessierte gesucht.
Manfred Schmidt .069/529116 steht
für weitere Auskünfte gerne zur Verfü-
gung.
Peter G/atthomzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Service-Center: Wi~eI1str.1 0 • 65439 FlörsheimWeilbach

Fon: 06145/34036· Fax: 34017 www.helaedv.de

Inh. Heiko LachmannzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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KarnevalzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Ihr Ansprechpartner: Ernst Kuhnimhof, Tel. 53 21 94zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Ausflug der Karnevalisten

am Sonntag, dem 19.AprilzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Warum in die Feme schweifen? Sieh, das
Gute liegt so nah'. Diesen Wahlspruch ha-
ben sich die Ginnheimer Karnevalisten zu
eigen gemacht und das Ziel Ihres diesjähri-
gen Ausfluges in der näheren Umgebung des
Clubhauses gesucht. Eine gute Idee, wie
viele fanden. Die Vorteile lagen auf der
Hand: Auch diejenigen, die um 15.00 Uhr -
zu diesem Zeitpunkt war der Ausflug ange-
setzt - noch keine Zeit hatten, konnten trotz-
dem am Abend mitfeiern. Natürlich ergaben
sich auch für den Heimweg gewisse Plus-
punkte. Die heimischen vier Wände waren
zu Fuß auf kürzestem Wege erreichen. Auf
einen Schoppen mehr oder weniger kam es
also überhaupt nicht an.
Nun aber der Reihe nach. Um 15.00 Uhr traf
sich die knapp 50 Personen starke Wander-

gruppe am Clubhaus. Unter der bewährten
Führung von Hermann Ludwig ging es
durch Alt-Ginnheirn in Richtung Nidda-
Park. Unterwegs wurde das närrische Wis-
sen der Teilnehmer getestet. Daten aus der
Geschichte der Karneval-Abteilung waren
gefragt und einige mittlerweile in die Jahre
gekommene Ginnheimer Narren mußten
nach Ihren Jugendbildem erraten werden.
Eine Tanzeinlage unter den kritischen Blik-
ken der Sonntagsnachmittags-Spaziergänger
rundete das kleine, von Mädels der Maxi-
Garde ausgedachte Freiluft-Programm ab.
Im Vereinshaus der Ginnheimer Kleingärt-
ner, zu denen die Karneval-Abteilung gute
Beziehungen pflegt, fand danach die eigent-
liche Feier statt. Bei Rippchen mit Kraut,
Ebbelwoi (auf neudeutsch .Äppler"), Bier
vom Faß und anderen Getränken kam gute
Stimmung auf. Die Ehrung der Senatoren,
die Krönung eines .Prinzenpaares" (damit
sind die Gewinner des eingangs erwähntenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Quiz' gemeint) sowie einige Gesangseinla-

gen unseres Musikers Franz waren Pro-

grammpunkte des Abends. Obwohl der

Heimweg diesmal extrem kurz war, hatten

einige "Spätheimkehrer" doch gewisse
Schwierigkeiten den heimatlichen Hafen an-

zusteuern. Mittlerweile - dies ist verbürgt -

sind alle Nachwehen gut überstanden und
man freut sich bereits auf die nächste Ver-

anstaltung.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Ernst Kuhnimhof, AbteilungsleiterzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Aus alt mach neu.

Narren haben ihren Abtei-

lungsleiter wiedergewählt.

Bei der Abteilungsversammlung, die am 30.

März stattfand, ließ man noch einmal die ab-

gelaufene Kampagne Revue passieren. Ver-
besserungsvorschläge wurden diskutiert und

neue Ideen eingebracht.
Die anschließende Wahl brachte nichts Neu-

es; die Versammlung baute auf das bewährte

Führungsteam. Ernst Kuhnimhof wurde als

Abteilungsleiter bestätigt und geht darnit in
das 18. bzw. 19. Jahr seiner Amtszeit. AuchzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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sein Stellvertreter Manfred Kunze wurde
wiedergewählt.

Beide stehen - zusammen mit Sitzungspräsi-
dent Wolfgang Busch - für eine kontinuierli-

che Weiterentwicklung der karnevalistischen

Aktivitäten im TSV. Zwischenzeitlich sind

bereits alle notwendigen Vorbereitungen für
die Kampagne 1999 angelaufen. Daran ist

unschwer zu erkennen, Karnevalisten sind

allzeit bereit, auch außerhalb der Karnpagne.

Weil das so ist, wollen wir nicht vergessen,
die Termine für unsere Veranstaltungen in

der kommenden Kampagne bekanntzuge-
ben:

06.02.1999 - 19.11 Uhr Fremdensitzung
07.02.1999 - 16.11 Uhr Ebbelwoi-Sitzung

13.02.1999 - 19.11 Uhr Fremdensitzung

15.02.1999 - 14.00 Uhr Kindermaskenball

16.02.1999-19.00Uhr Disco"HalliGalli"

Bitte merken Sie sich diese Termine vor.

Der Kartenverkauf für die Sitzungen beginnt

im September. Wir würden Sie gerne zu ei-
ner der Veranstaltungen, die unter dem

Motto ,,4 x 11 Jahre Karneval im TSV" ste-

hen, begrüßen.

Ernst Kuhnimhof, Abteilungsleiter



Nachlese zum

TSV-Sommerfest amzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA12. Juli 1997zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Was wurde auf dem Som-
merfest im letzten Jahr
geboten?zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Am Samstag, 12.7.1997, fand im Club-

haus des TSV-Ginnheim 1878 e.V., Am
Mühlgarten 2, wieder ein sehr gut be-
suchtes Kinder-/Sommerfest statt.

Es wurden zehn Spiele für die Kids ange-
boten, z.B. Hindernislauf, Torwandschie-

ßen, Autorennen; sie konnten im Sand
nach einem Schatz suchen (Münzen), es

gab eine Kindermodenschau aus dem

Bühnenfundus des TSV (unter Leitung
von Renate Schwarze und Claudia Ka-

mann) und außerdem fand (mit Petra
Wolf und Gitti Freyer) ein Malwettbewerb

statt, dessen Preisträger später auch

belohnt wurden.
Unsere Kids zeigten allgemeine Turn-
übungen (Helga Leuchtmann), Kunsttur-

nen am Boden (Ingrid Trimbach) und
Bewegung mit Musik am Ball (Karin Bau-

er).

Es tanzte die Jugendformation der Tanz-

abteilung des TSV (Lis Moufang) und die

Step-Aerobic (Antje Niemann) zeigte ei-
nen Ausschnitt aus ihrem Programm.

Ab 18.00 Uhr gab es Live-Musik mit Ot-
mar Böhm.

Der seit Jahren bei uns beliebte Ginnhei-
mer Dreikampf Dart-Keqeln-Schießen
(Mantrsc Schmidt/Werner Zeeh/Werner

Ohlinger) fand wieder großen Anklang.

Für das leibliche Wohl sorgten: die Tanz-
abteilung mit einer Cafeteria: italieni-

sches Eis verkaufte Ursula Bisenius (Ge-

mischter Chor); Bier vom Faß gabs bei
unserem Wirt Martin Rosenberger; am

Grill stand Manfred Kunze mit seinen
Helfern und ein vielseitiges Salatbuffet

wurde von den Turnerfrauen unter der
Regie von Irmgard Kunze angeboten.

Zuerst kamen die Vorführungen:
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Die Organisation lag in Händen von Ma-
rianne Wöll. Ein reibungsloser Ablauf ei-
nes solchen Festes ist natürlich nur mög-
lich mit Unterstützung der vielen ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern, bei
denen wir uns auf diesem Wege noch- .

mals bedanken.
Vielen Dank auch allen Geld- und Sach-
spendern, die es uns ermöglicht haben,
den Kindern einen schönen Nachmittag
zu gestalten.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Marianne Wöll, VergnügungsobfrauzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Gemütliches Beisammensein mit Essen und Trinken:zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Auch auf unserem diesjährigen Sommerfest

am Samstag, 11. Juli, gibt es wieder eine ganze Palette von

Angeboten für jung und altl

DiezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAGlossezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA(aus "VereinsPresseDienst"2/98)

Gemeinschaft vermißt

Immer häufiger machen Vereine neben dem fe-
sten Programm das Angebot in Kursform. Ganz
bewußt. Denn jeder Vereinsmeier hat inzwischen

erkannt: Außenstehende wollen gegen die ent-
sprechende höhere Gebühr tüchtig schwitzen und

bewegt werden, nichts vom Verein wissen, schon
gar nicht von den Machern. Bindung und Ver-

pflichtung sind ihnen ebenso fremd, wie der Kon-
takt zum Nebenmann oder zur Nebenfrau, es sei

denn, um den Abstand gebührend einzuhalten.

Ein Sportverein (von vielen) hat sich danach ge-

richtet. Richtig durchgewalkt wurden die Damen

und Herren, gesiezt und getrietzt. Und zum gu-

ten Schluß wollte man auch wissen: Ob's gefal-

len, oder der Übungsleiter oder die Übungs-zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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leiterin das richtige Maß und auch den guten Ton

getroffen hätte und manches andere Mehr.

Zur freien Verfügung gab es die Spalte "Bemer-
kungen". Und dort hielten viele das ganze Di-

lemma des Kurses fest.

Schwarz auf weiß stand da zu lesen: "Das Ge-

meinsame hat da gefehlt"; "das Gemeinsame ha-
ben wir vermißt", "wir konnten nicht miteinan-
der reden". Angeblich haben sie das alle nicht
gewollt.

Inzwischen wird aber nach dem Kurs geschwätzt
und ein bißehen geklüngelt. Alle fühlen sich

wohl. Und weil das offensichtlich "Sportverein"
ist und ,,Für alle ein Gewinn", wird der auch bald

mehr Mitglieder haben.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAKarl HofTmann



TSV 1878 e.V.

Frankfurt am Main-Ginnheim

CLUBHAUS:

Am Mühlgarten 2

60431 Frankfurt am Main

Gaststätte: Tel.: 522321

VEREINSVORSITZENDER:

Dieter Fella

Ludwig- Tieck-Straße 3

60431 Frankfurt am Main

Tel.. 51 1382zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

UNSER ANGEBOTzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

I-~~(IzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBATURNEN

Ihr Ansprechpartner: Christoph Kappier, Tel.: 5323 56

Eltern- und Kind-Turnen
1 1/2 bis 3 Jahre'- . -'-i5Ie-nslag' 14.30 -16.15 Uhr Turnhalle

Kinder-Turnen
3- und 4jährige . - Montag 15.30 -16.30 Uhr Turnhalle

Kinder-Turnen
5- und 6Jährige Möntag 16.30 - 17.30 Uhr Turnhalle

Beweguna.!!1it Musik (Kreativgr.u~e)
Schüler (männl.lweibl.) Gr. I Dienstag

Schüler (männl.lweibl.) Gr. 11 Dienstag

16.30 -17.30 Uhr kl.Saal Erdgesch.

17.30 - 18.30 Uhr kl.Saal Erdgesch.

CE
Kunstturnen

Gruppe I Montag

Mittwoch
Freitag-'

14.45 -16.15 Uhr

15.00 -17.30 Uhr
'14.30-: 16:66 Uhr
16.00 -18.00 Uhr

1. Stock

Turnhalle
1. Stock
1. StockITurnhalle

Gruppe TI-------

[E Leichtathletik Schüler und Jugend . . . _ _
im Sommer Olympia-S~latz .

Schülerinnen u. ) 16.00-
Schüler ab 8 Jahre ) Donnerstag

Jugend ) - 18.00 Uhr

14/11 Turnerjugend

I Mädchen-Turnen
Ihr Ansprechpartner: Christoph Kappier, Tel.: 5323 56
6 - 8 Jahre Freitag 15.00 - 16.30 Uhr
ab 9 Jahre Freitag 16.30 - 18.00 Uhr

Turnhalle
Turnhalle

Jungen-Turnen
Ihr Ansprechpartner: Christoph Kappier, Tel.: 532356
ab 7 Jahre Donnerstag 14.30 - 16.00 Uhr Turnhalle

Stand: 03.03.1998

Geschäftsstunden des Vorstandes:

jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr
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AEROBICzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Ihre Ansprechpartnerin: Monika Fey, Tel.: 534264

Für Damen und Herren
Für Damen und Herren

Montag
Montag

19.00 - 20.00 Uhr
20.00 - 21.00 Uhr

BODYSTYLING
.Lhr:eAn~rechpartnerin: Monika Fey, Tel.: 534264

Für Damen und Herren Donnerstag 18.15 - 19.00 Uhr

1. Stock
1. Stock

Turnhalle

STRETCHING
Ihre Ansprechpartnerin: Irmgard Kunze, Tel.: 0610.:L..12587+ 52 70 27

Für Damen und Herren DonnerstagzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

1-1/~

19.00 - 20.00 Uhr Turnhalle

GYMNASTIK

Ihre An~chpartnerin: Irmgard Kunze, Tel.: 06101 12587 + 52 70 27

Für Damen Montag 19.30 - 21.00 Uhr

JAZZ - GYMNASTIK
Ihre Ansprechpartnerin: Monika Fey, Tel.: 5342 64

Für Damen Dienstag 18.00 - 19.00 Uhr

CALLANETICS
Ihre Ansprechpartnerin: Monika Fey, Tel.: 534264

Für Damen und Herren Dienstag 19.00 - 20.00 Uhr

GYMNASTIK FÜR ÄLTERE
Ihre Ansprechpartnerin: Monika Fey, Tel.: 5342 64

Für Damen und Herren Mittwoch 15.00 - 16.00 Uhr

AUSGLEICHSSPORT
Ihr Ansprechpartner Georg Keppler, Tel.: 51 8664

Für Herren Mittwoch

lxi

20.15 - 22.00 Uhr

BBP
J!1r Ans~chpartner: Peter Fischer, Tel.: 51 2523.

Für Damen und Herren Mittwoch
Mittwoch

18.45 - 19.30 Uhr
19.30 - 20.15 Uhr

Turnhalle

Turnhalle der
Diesterwegschule

Turnhalle der
Diesterwegschule

1. Stock

Turnhalle

1. Stock
1. Stock

Stand: 03.03.1998zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Kein Sportbetrieb im TSV Ginnheim während der Sommerferien

vom 16. Juli bis 30. August 1998

Bitte beachten Sie auch die Sonderregelungen in einigen Abteilungen.
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~BADMINTON
LLJ Ihr A!"!~J!lchp.~f"!!:Ier: Volker Zwick, Tel.: 52 50zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA?~ . _

Jugendliche Dienstag 16.30 - 18.00 Uhr
Jugendliche 8 - 13 Jahre Donnerstag 17.30 - 19.00 Uhr
Jugendliche 14 -18 Jahre Donnerstag 19.00 - 20.30 Uhr
Erwachsene Donnerstag 20.30 - 22.00 Uhr

~

~

~

T A E K W 0 N 0 0 *)
Ihr Ansprechpartner: Uwe Claßen, Tel.: 3931 63
Trai~J:irl:EleJ1i D_uRles~i~,.TE!I.~?'()JI_477 _. .
Kinder ab 8 J. Mittwoch 16.00 - 17.00 Uhr

freit~R_ 17.00 - 18.00 Uhr

Anfänger, Jugendliche und Mittwoch
Erwachsene .. Freitag
-Fortgesd,rWieneab 2. Grün Mittwoch
___ .__ . . _. . EreitaR
Wettkampftraining Jgdl.(gelb Montag
Wettkampftraining Jgdl.(grün Montag
WettkaI!1Rftr<l1!"!i!:lg~~: (Q~.!Y1Qrlt~fL

17.00 -18.30 Uhr
18.00 - 19.00 Uhr
18.30 - 20.00 uhr
19.00 - 21.00 Uhr
16.45 -17:45 Uh-r
17.45 - 18.45 Uhr
20.00 - 22.00 Uhr- -- -- -- .-- - -_.

S P 0 R T K E GEL N *)
Ihr Ansprechpartner: Thomas Neidhardt, Tel.: 52 14 02

Kinder und Jugendliche Dienstag

Sonntag_
Damen und Herren Mittwoch

. Donnerst'!fL
(Nach besonderer Einteilung)
Wettkämpfe der Clubs Samstag

14.30 - 16.00 Uhr

09.30 - 12.00 Uhr
14.00 - 20.00 Uhr
14.00 - 20.00 Uhr

Sonntag 13.00 - 20.00 Uhr
Wettkämpfe der Jugend - Sonntag- .-- 09.30 - 13.00 Uhr

12.00 - 20.00 UhrzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

SPORTSCHIESSEN
Ihr Ansprechpartner: Werner Öhlinger, Tel.: 559709

Training Mittwoch
Freitag

18.00 - 23.00 Uhr
18.00 - 23.00 Uhr

TISCHTENNIS
Ihr Ansprechpartner: Christian Klein, Tel.: 51 91 59

Turnhalle
Turnhalle der
Diesterweg-
Schule

1. Stock
1. Stock

1. Stock
1. Stock
kl.Saal Erdgesch.
1. Stock
1. Stock
1. Stock
kl.Saal Erdgesch.

Untergeschoß

Untergeschoß
Untergeschoß
Untergeschoß

Untergeschoß

Untergeschoß
Untergeschoß

Untergeschoß
Untergeschoß

Turnhalle
Turnhalle
Turnhalle
Turnhalle

Turnhalle

I@l DART
~ Ihr Ansprechpartner: Manfred Schmidt, Tel.: 52 91 16

Jugendliche ab 13 Jahre Dienstag
Jugendliche ab 13 Jahre Freitag

18.00 - 20.00 Uhr
18.00 - 20.00 Uhr

Damen und Herren Dienstag
Donnerstag

Freitag

TraininglWettkämpfe
TraininglWettkämpfe
Competition

Montag
Donnerstag
Sonntag

20.00 - 23.00 Uhr
20.00 - 23.00 Uhr

20.00 - 23.00 Uhr

19.00 - 23.00 Uhr
19.00 - 23.00 Uhr
18.30 - 23.00 Uhr

Stand: 03.03.1998

Untergeschoß
Untergeschoß
UntergeschoßzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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TANZENzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAI TC GENNO *)
~6.nsprechpartner: Heinzdieter Schukart, Tel.: 531}_8.5__ .

Jazz- und Modern Dance

9 - 14 Jahre
über 15 Jahre

Dienstag 17.00 - 18.30 Uhr
Dienstag -- -18.30·--22.0öDfii .. --

Donnerstag 17.30 -19.30 Uhr
Samstag g.QQ - .1.?..:~0J:!!1r

1. Stock
1. Stock
1. Stock
1. Stock

Breitensport-Tanzen
Damen und Herren
Freies Training ---
Damen und Herren

____ QQnners!<!L J~~O_:.~_~QQ_lJhr 1. Stock

Samstag 15.30 - 17.00 Uhr 1. Stock

GEMISCHTER CHOR
Ihre Ansprechpartnerin~_Urs!!!.,! Biseni~ Telc~_~_~Q§.!_

Damen und Herren Freitag kl.Saal Erdgesch.20.00 - 22.00 Uhr

WA N DERN *)
lh.r Ansprech~rtner: Kurt Roth, Tel.: 53 93 55

Die Wanderungen finden ca. einmal im Monat statt.
Die Termine werden durch Aushang bekanntgegeben.

KARNEVAL
Ihr Ansprechpartner: Ernst Kuhnimhof, Tel.: 5321 94

Mini-Garde Donnerstag 17.30 -18.30 Uhr kl.Saal Erdgesch.

Midi-Garde Donnerstag 18.30 - 19.30 Uhr kl.Saal Erdgesch.
Maxi-Garde Donnerstag 19.30 - 22.00 Uhr kl.Saal Erdgesch.
Männerballett Mittwoch 20.00 - 21.00 Uhr kl.Saal Erdgesch.
Bühnenbau Montag ab 19.00 Uhr Bühne gr. Saal

Mittwoch ab 19.00 Uhr Bühne gr. Saal

Beitrag: Erwachsene: DM 13,-- mon. Kinder und
Jugendliche: DM 9,-- mon.

Familienbeitrag: DM 35,-- mon.

(2 Erwachsene, ab 2. Kind unter 18 J.)

Aufnahmegebüh DM 5,-- ~ätzliche Umlagen

KU.RS.E;.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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WIRBELSÄULENGYMNASTIK
STEP-AEROBIC
(BRUST-)KREBSNACHSORGE

Mittwoch
Dienstag
Dienstag

Auf Nachfrage
Auf Nachfrage
Auf Nachfrage

---zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Jpurt~
isJ;

~%~ --
Stand 03.03.1998



TERMINE

14.-20.06.1998

28.06.1998

05.07.1998

11.07.1998

18.07.1998

19.07.1998

16.08.1998

20.09.1998

27.09.1998

01.10.1998

03.-10.10.1998

17.10.1998

18.10.1998

14.11.1998

06.12.1998

Wanderabteilung: Wanderwoche im Lechtal

Gaukindertumfest in der Leichtathletikhalle in Kalbach

Wanderabteilung: Radtour rund um den Frankfurter Flughafen

TSV -Sommerfest

Kegelabteilung: Reinigung der Kegelanlage und der dazugehörigen

Räume

Wanderabteilung: Odenwald- Wanderung

Wanderabteilung: Neckar-Wanderung von Zwingenberg nach

Hirschhorn

Wanderabteilung: Wanderung Lohr arn Main

Dartabteilung: 1. Competition der Saison 98/99, Beginn: 18.30 Uhr

Tanzabteilung: Beginn einer neuen Breitentanzsportgruppe

Gemischter Chor: Fahrt nach Meransen / Südtirol

Herbstball des TC Genno

Wanderabteilung: Rhein-Lahn-Wanderung von Braubach nach

BadEms

Karneval-Abteilung: Karneval-Eröffnung

Gemischter Chor: Adventsssingen zugunsten des Vereins ,,Hilfe für

krebskranke Kinder e.V."

(Uhrzeiten und detaillierte Angaben zu den einzelnen

Aktivitäten entnehmen Sie bitte dem Schaukasten)

Kegelbahnen zu vermieten!
Informationen erhalten Sie von

Gerd Heymanns
'if tagsüber:' 069 / 42093262

'ifabends: 069/520717

Redaktionsschluß
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Herrn

Erich Gletthorn

Ärn !".Jeimarr 10 ß .3·

Gebühr bezahlt
6iZ)4.31· FI~eni<furt ern r1ei r"1zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

TSV-SommerfestzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Außerdem:

- Cafeteria

- Italienisches Eis

- Bier vom Faß

- Grill-Spezialitäten

- Grüne Heringe gebraten

Live-Musik ab 18.00 Uhr mit dem DuozyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA,,+lUlJ.n/'

und selbstverständlich die Möglichkeit, das Halbfinalspiel der Fußball-

Weltmeisterschaft ab 21.00 Uhr auf einer Großbildleinwand mitzuerleben.

- Jede Menge Spiele mit schönen Preisen

- Kindermodenschau und Flohmarkt

aus dem Bühnen-Fundus des TSV

- Schminken

- Turnvorführungen unserer Kids

- Techno-Disco für Kids

von 10 bis 15 Jahren (ab 18.00 Uhr)

- Malwettbewerb

- Ginnheimer Dreikampf

(Dart + Kegeln + Schießen)

120 Jahre TSV-Ginnheim - Der Verein in Ihrer Nähe

mit dem großen Sport-, Freizeit-und Kultur-Angebot.


